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Heinr. M uni im Hof in Horgen
A M JL JL A A (Zürichsee)

Gerberei + Gegründet 1728 f Riemenfabrik 2995 o<;

Alt bewährte fhXEm MR nail nat uni Eichen-
Ia Qualität Q| ISIvlwll Grubengerbung

Telephon. Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Horgen.

»cm bem beliebten Srinitab erreicht wirb, bo§ immer
met)r fid) einführt, unb amerifanifdjes (Beftfüfien^ebern,
roie (ßunta Slrenas unb ©an $uan bet @ur. Qn ^en
f)ier befprodjennen folgern rechnet man auf ein feb=

batterer ®efd)äft für 1907.

Jlrbtit$- und Cieferungs-ücbcrtragungen.
(0riginal=3Rittetlungen.) utac&brucf oetbuten.

Sthuietjcr. Vuttbeëliahtteit, Sretë il. (Bahnhof Umbau Wafcl.
Lieferung unb (IRontierung oott groei Sütarguifeit auf ber Sîorbfeite
be§ 2lufnaf)m§gebäube§ an Slug. 8ai§, Vaufchlofferei, SSafeX. —
Siefermtg unb SRoittierung ber ©ifentonftruttion für bie (ßerrom
bäcfjer auf ber ©. 8. V.^Seite be§ ^erfonenbabnbofe§ mtb nor bett
28art= unb (Reftaurationsfäleu im neuen 2lufnaf)m§gebäube 93afet
an bie girnta 2Kb. Vujt & ßie. in Vafet. — Vobenbeläge für ba§
©ilgutgebäube @. 8. V. be§ 2ierfoitenbaf)nf)ofe§ Vafel: SEannene
unb eidjene Sangriemen im ©üterraum an ,£> StielfemVohnp in
Vafct ; Sorfltnoleutn unb Qnlaib für bie bureaux' an SR. Semen,
Vafel; Slutieläolitbüberjug an Sod) & ©ie., Vafel. — ©iferaer
lleberbau für bie Verlängerung ber offenen Sutcbfabrl bei ffimmen»
matt an ©rüriug=$utoit, Vaufdpofferei, Viel.

«analifattotrêanlage ber 3rrcnbcilanftalt Vurgböljli in ifürid).
©rabarbeiten an $. Sdfeifele, Vauunternehmer, 3ürid) V.

Sanalifattou Büttcf). Sanalifattou in ber 2Beittberg= unb in
ber (Hiebtliftrafie an (Bauunternehmer g. 9Reier=@hrenfperger in
3ürid) IV.

feuern)ebrbauê au ber ftrcienftrape ^iirid). @rb--, 2Raurer=
unb Sanalifationdarbeiten an 2Rar ©uijer, Vaumeifter, ßüricf) I.

$er fytrnta Sen) & Sie., ^nftatlationetgefdjäft, Vafel, mürben
nadjftehenbe Sieferungcn mtb ^nftallationen übertragen: ©lofet§=
unb 0etpiffoir«2tnlagen, fomie SBafferleitungen im SdjuIhauSnem
bau ®ombibier (fgribourg); 2îieberbrucfj2Barmroafferl)eijung im
2Bofmbau§neubau 9)of. Sufier in ©ttgelberg ; 2Baffer=©lofet§= unb
0elpiffoir=2lnlagett, S£oilette= mtb Vabe=©inrid)tung, fomie goffe=
2Jloura§»2lnlage für bie Société be§ llfine§ §pbro=®lectrigne§ be
äRontbooont in bereu Sraftjentrale in SRomont.

^riebftof ïbalmil. Verlängerung ber roeftlidjen flriebljofmauer
an 8ubmig & (Ritter, Vaugefdjäft, 4f)alroil.

SdjulbanSbatt teufen (Wppengell). Sdfreinerarbeiten : ,§auë=
türen an Sari Sarcfjer, Vau= unb äRöbelfdjreiuer ; SLäfer tc. an
(Roh. ©albbttrger unb $. Stocfer, Vaumeifter, alle in SEeufen.

§ot)lieferung für bie Veftublung ber ißfatrfirdje in StbffltB-
©id)enfcf)rcellen unb (pitdppine=(Rienieit an Volfing & Sinbauer in
@d)rct)j; SEannenbretter an SR. 2(nt. (Reid)liu mtb Qof. Slnberrüti,
beibe in Sdjrapj.

©emeinbcbauë Unter=Stammbetni. ©rftcüung oon 2 eidjetten
SEreppen an ©eorg Stephan, 3'mmermeifter, Unter=Stammf)eim.

Vfartbat© ©ruetfdjtoil. (Reuerftetlung famtlidjer Qalouften att
Q. 21. ©oob, Schreinerei, ©rnetfdjmil.

Srfteltung be8 Vebauungeplaneê für bie £ttfd)aft Vrügg att
20. Venteli, Sontorbat§geometcr, (Ribau.

Siefemng einer Sattgfabrfpribe für bie ©emeinbc Sriegftetten
(Solotljunt) an gerb. Scient, 2BorbIattfen.

Lieferung uon 100 Stücf bierplähigen jufammentegbaren Vänfen
für bie ©enteinbe ISattcln an Sdjneiber & Sdjaffner in 23uu§.

Sd)uppenbante ber ©enteinbe 2lrleël)eim. ©rb=, 2Raurer= unb
3ementarbeiten an 2lbolf SReurt), Vaumeifter, 9lem2lrle§f)eim ;

3imtiterarbeit ait Qofof Sdjneiber, 3mt"termeifter, 2(rle§t)eim,
Vauleitung: 2(rcf)itett Söm, Slrleëbeim.

Sdäulbanflteferung für bie ©emeinbe Vettlad) (Soloth.) 16 Stüct
poeiplätjige @d)ttlbän!e an §. Sdjmab, med). Sdjreinerei, ©renchen.

SRunbhoIjlieferung für ©ebr. Vaumamt & Stiefcnbofer, Slltborf,
att Samuel Stäber, fjoljbnitbler, Sdjangnatt (Vent).

SatIi. Vfarrbaue lieinacb IRetuifert (îlargau). 3nftallationê=
arbeiten an 21. SuhmVitfer, 3nftoüotion§gefd)äft, Slaratt.

Cuellenfaffungen im Verg=£errliberg an ©arlo ©orbajo, Uttter=
nebmer, 2ßehmi06errliberg.

2ßafferableitmtg in ïRegendberg an gri§ SHpffel, Vater, bafelbft.
2ßafferoerforguug Sengtoil bei Srenjtingen. Sämtliche Slrbeiteu

ttttb Sieferungen an ©arl fÇrei & ©o., 9torfd)ad).
äBafierberforgnug Sonrt (Verner 3ura). Sämtliche Slrbeiten

an Schneiter & Viliar§, Unternehmer, Seubrittgen bei Viel.
Söafferberforgung 2Rarfd)linë (©raubünben). ®rei 9ieferuoir§

itt armiertem Veton, fomie fämtlidje SanaIifation§arbeiten für ba§
Sd)lofe SRarfd)lin§ an groté, SBeftermann & ©ie., 21. ©., 3ürid).

Sßafferberforgung Saufanne. ©rfteHitttg ber Söafferleitungen
uott ißonUbesVierre in @uft= unb ÜRanneSutannrohren (an Stelle
ber 3ententri>hrett) an ©abriet Qunob & Co. unb ©lerici frèreë,
Unternehmer, Saufantte.

SrfteHung einer 2)tanneémann=9tohrenleitung in Vlandje«=9Ron=
treur ait ©abriet Qunob & ©ie. in Saufanne.

üersd)iedene$.
®eut 93rmtfrf)toilcrfd)Cii ftabtberitifdjeu Söaffcruerfor

gungbunteruehmeu, übec roelc^ec-> mit au§füt)rlid)er
berichteten, fott nuit nod) ein weiteres? Oom gleidhen
Unternebmer folgen, ©iefer bat bie in ber ©emeinbe
fRüberSroit gelegene SSenner§miitjle am (inten
Ufer ber (Smtne mit bett bebeutenbeu baju gehörigen
2Bafferred)ten angefauft unb mid nun 4000 SRinuten»
liter nadb 93ern leiten.

®ie beibett S3runfdbmilerfcben Unternehmungen baben
im ©mmental etwelche Slufregung erjeugt. @8 wirb
nämlidh behauptet, bei ber Stu8fü()rung bèê erften ißro=
fette« habe ber Unternehmer, obwohl er nur einen ®ttt=

jug .bon 9000 ÜRiniteulitern au§ bett öuellengebietett
ber @mmc in StuSfidht fteUte, bie Slulage itt ber äßeife
eingerichtet, bah 20—25,000 DJtinuteniiter fortgeleitet
werben tonnen. Unb fo befürchtet man, ba8 neue
®enuer8mühleprojeft werbe itt gleicher SBeife ausgeführt
werben. 3tt 33urgborf unb ebenfo in Sang na u
madht fid) nun eine (Bewegung yettenb für eine (Ber
hinberung weiterer Ableitung bon 2Baffcr.
®er iRegieruttgêrat foil erfitdht werben, für Sluffteduttg
bon gefe|lid)en (Beftimmungen gu forgett, „wonadh in
ßutunft Slbleituug bott (Baffer bott einem glufjgebiet
in ein attbereS berhinbert ober befchränft unb bie fJort=
teitung bon (Baffer aus einem bisherigen ©ammel-
unb (Singuggebiet mit genügenben, bie Sntereffeu ber
SlUgemeinheit fdhüfcetibeit Sauteleu umgeben werbe."
35ie Sinwobnergemeinbe bon Sangnau wirb fich nädhften§
mit biefer Slngelegenheit befaffen.

V1>2 JUnstr. schwetz. Handw. Zeitung („Meifterblatt") Nr. 3?

I^Ieinr. slüni im si ok in I^I orZenâ â M. M, M. â â. â (àiàee)

kenkene, 4^ kegi-ünciei 1723 ^ kîvmsnîsknïlt 2 95

be^vâkrte M«î Lì MM» MMMM mît dicken-
la Qualität tzD^^GVT G^GGW^GG ^ruben^erbun^

lelepstvn. ^rste keteren^en. PeleZrsmmei (Zerberei ßlorZen.

vo» dem beliebten Trinitad erreicht wird, das immer
mehr sich einführt, und amerikanisches Westküsten-Zedern,
wie Punta Arenas und San Juan del Sur. In den

hier besprochennen Hölzern rechnet man auf ein leb-
hasteres Geschäft für 1907.

/ttbtitt- «na cieferungt-tltberttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Bahnhof-Umbau Basel.
Lieferung und Montierung von zwei Marquisen auf der Nordseite
des Aufnahmsgebäudes an Aug. Lais, Bauschlosserei, Basel. —
Lieferung und Montiernng der Eisenkonstruktion für die Perron-
dächer auf der E. L. B.-Seite des Personenbahnhofes und vor den
Wart- und Restaurationssälen im neuen Aufnahmsgebäude Basel
an die Firma Alb. Büß à Cie. in Basel. — Bodenbeläge für das
Eilgutgebäude E. L. B. des Personenbahnhofes Basel: Tannene
und eichene Langriemen im Gülerraum an H. Nielsen-Bohny in
Basel; Korklinoleum und Inlaid für die Bureaux an R. Kernen,
Basel; Antieläolithüberzug an Koch à Cie., Basel. — Eiserner
Ileberbau für die Verlängerung der offenen Durchfahrt bei Emmen-
matt an Grüring-Dutoit, Bauschlosserei, Biel.

Kanalisationsanlage der Jrrcnhcilanstalt Burghölzli in Zürich.
Grabarbeiteu an I. Scheifele, Bauunternehmer, Zürich V.

Kanalisation Zürich. Kanalisation in der Weinberg- und in
der Riedtlistraße an Banunternehmer I. Meier-Ehrensperger in
Zürich IV.

Feuerwehrhaus au der Freienstraße Zürich. Erd-, Maurer-
und Kanalisationsarbeiten an Max Guqer, Baumeister, Zürich I.

Der Firma Lenz st Cie., Installationsgeschiist, Basel, wurden
nachstehende Lieferungen und Installationen übertragen: Closets-
und Oelpissoir-Anlagen, sowie Wasserleitungen im Schulhausneu-
ban Domdidier (Fribourg); Niederdruck-Warmwasserheizung im
Wohnhausneuban Jos. Küster in Engelberg; Wasser-Closets- und
Oelpissoir-Anlagen, Toilette- und Bade-Einrichtung, sowie Fosse-
Mouras-Anlage für die Société des Usines Hydro-Electriques de
Montbovont in deren Kraftzeutrale in Romönt.

Friedhof Tbalwil. Verlängerung der westlichen Friedhofmauer
an Ludwig â Ritter, Baugeschäft, Thalwil.

Schulhausbau Teufen (Appenzellj. Schreinerarbeiten: Haus-
türen an Karl Karcher, Bau- und Möbelschreiner: Täfer 1c. an
Rob. Waldburger und I. Stocker, Banmeister, alle in Teufen.

Holzlicserung für die Bestuhlung der Pfarrkirche in Schwyz.
Eichenschwellen und Pitch-pine-Riemen an Bolfing sc Lindauer in
Schwyz; Tannenbretter an M. Ant. Reichlin und Jos. Anderrüti,
beide in Schwyz.

Gemeindehaus Untcr-Staminheim. Erstellung von 2 eichenen
Treppen an Georg Stephan, Zimmermeister, Unter-Stammheim.

Pfarrhaus Ernetschwil. Neuerstellung sämtlicher Jalousien an
I. A. Good, Schreinerei, Ernetschwil.

Erstellung des Bebauungsplanes für die Ortschaft Brügg an
W. Benteli, Konkordatsgeometer, Nidau.

Lieferung einer Saugfahrsprihe für die Gemeinde Kriegstetten
(Solothurn) an Ferd. Schenk, Worblausen.

Lieferung von 100 Stück vierplätügeu zusammenlegbaren Bänken
für die Gemeinde Pratteln an Schneider à Schaffner in Buus.

Schuppenbaiite der Gemeinde Arlesheim. Erd-, Maurer- und
Zementarbeiten an Adolf Meury, Baumeister, Neu-Arlesheim;
Zimmerarbeit an Josef Schneider, Zimmermeister, Arlesheim,
Bauleitung: Architekt Löw, Arlesheim.

Schulbanklieserung für die Gemeinde Bettlach (Soloth.) 16 Stück
zweiplätzige Schulbänke an H. Schwab, mech. Schreinerei, Grenchen.

Rundholzlieferung für Gebr. Bauman» F Stiefenhofer, Altdors,
an Samuel Räber, Holzhändler, Schangnau (Bern).

Kath. Pfarrhaus Reinach - Menziken (Aarganj. Installations-
arbeiten an A. Kuhn-Buser, Jnstallationsgeschäft, Aarau.

O.uellensassungen im Berg-Herrliberg an Carlo Cordazo, Unter-
nehmer, Wetzwil-Herrliberg.

Wasscrableitmig in Regcnsberg an Fritz Ryffel, Bater, daselbst.

Wasserversorgung Lengwil bei Kreuzungen. Sämtliche Arbeiten
und Lieferungen an Carl Frei à Co., Rorschach.

Wasserversorgung Eonrt (Berner Jura). Sämtliche Arbeiten
an Schneller à Villars, Unternehmer, Leubringen bei Biel.

Wasserversorgung Marschlins (Graubllnden). Drei Reservoirs
in armiertem Beton, sowie sämtliche Kanalisationsarbeiten für das
Schloß Marschlins an Froto, Westermann à Cie., A. G., Zürich.

Wasserversorgung Lausanne. Erstellung der Wasserleitungen
von Pont-de-Pierre in Guß- und Mannesmannröhren (an Stelle
der Zenientröhren) an Gabriel Junod â Co. und Clerici frères,
Unternehmer, Lausanne.

Erstellung einer Mannesmann-Rohrenleitnng in Planches-Mon-
treur an Gabriel Junod â Cie. in Lausanne.

ilmchleckeim.
Dem Brmtschwilerschen stadtbernischen Wasserversor

gungsunteriiehmcn, über welches wir ausführlicher
berichteten, soll nun noch ein weiteres vom gleichen
Unternehmer folgen. Dieser hat die in der Gemeinde
Rüderswil gelegene Vennersmühle am linken
Ufer der Emme mit den bedeutenden dazu gehörigen
Wasserrechten angekauft und will nun 4000 Minuten-
liter nach Bern leiten.

Die beiden Brunschwilerschen Unternehmungen haben
im Emmental etwelche Aufregung erzeugt. Es wird
nämlich behauptet, bei der Ausführung dès ersten Pro-
jektes habe der Unternehmer, obwohl er nur einen Ent-
zug .von 9000 Miniteulitern aus den Quellengebieten
der Emme in Aussicht stellte, die Anlage in der Weise
eingerichtet, daß 20—25,000 Minutenliter fortgeleitet
werden können. Und so befürchtet man, das neue
Benuersmühleprvjekt werde in gleicher Weise ausgeführt
werden. Zn Burgdorf und ebenso in Langn au
macht sich nun eine Bewegung geltend für eine Ver-
Hinderung weiterer Ableitung von Wasser.
Der Regieruugsrat soll ersucht werden, für Aufstellung
von gesetzlichen Bestimmungen zu sorgen, „wonach in
Zukunft Ableitung von Wasser von einem Flußgebiet
in ein anderes verhindert oder beschränkt und die Fort-
leitung von Wasser aus einem bisherigen Sammel-
und Einzuggebiet mit genügenden, die Interessen der

Allgemeinheit schützenden Kautelen umgeben werde."
Die Einmohnergemeinde von Langnau wird sich nächstens
mit dieser Angelegenheit befassen.



Str. 37 3(lnf»r. Idjtoetj. $>anbtt>.^eUnug („IVteifterblatt") 603

©afferoerforgungcu im Kanton ©t. (Maßen. Sie
langer anbauernbe Srocfenperiobe im oergangenen .fperbft
gab bem fantonalen ffinan^bepartement Aeranlaffung,
fid) über ben ©tanb einer Anpßt ©afferoerforgungen
orientieren unb eine fpejieße Aacßfcßau barüber oorneß»
men p laffen, ob bie ffeuerreferooire in gefülltem $u»
ftanbe fid) befinben unb ob aucß in ben Srinfwaffer»
t'ammern ebenfaß! nennenlwerte SSorräte oorßanben
feien unb roie groß ber ©afferpfluß fei. Siefe Kon»
trolle raurbe in ben erften Sagen bel Aîonatl Aooember
laufenben ffaßrel oon jwei ffeuerweßroffijieren aulgeübt
unb mürbe für einmal auf 45 .fppbrantenanlagen in ben

löejirfen ©erbenberg, Ober» unb Unterrßeintal, foioie
bie Sejirfe bei Soggenburg! unb ©il aulgebeßnt.

Siefe Aacßfcßau ergab ein recßt befriebigenbel Aeful»
tat, welcßem bie berußigenbe Satfacße p entnehmen ift,
baß bie Qnßaber ber Anlagen fid) ißrer Aerpflicßtungen,
eine möglicßft große ©afferreferoe für ffeuerlöfcß^wecfe
ftetl in 53ereitf(f)aft p halten, ooßauf beroußt finb.
Aebft wenigen Aulnaßmen waren im 3eitpunft ber (fn
fpeftion nici)t bloß bie ßöfcßwafferfammern in gefülltem
$uftanbe oorßanben, fonbern and) bie Abteilungen für
bal. Srinfwaffer erzeigten bei faft aßen Anlagen meßt
unbeträcßtlicße ©afferoorräte. ffietiiger günftig finb bie

©rgebniffe ber Aacßfcßau bepglicß bel ©afferpfluffèl,
inbem biefer bei einer Anpßl oon Anlagen in quanti»
tatioer iöepßung p wünfcßen übrig läßt.

Sie ©rfaßrungen haben bargetan, baß berartige
periobifcße ffnfpeftionen gerechtfertigt erfcßeinen unb im
ffntereffe ber fteten 33ereitfd)aft ber ^pbranteneinricß»
tungen liegen.

Sal uou ber ©affcruerforgnug ©il (St. ©aßen) er»

fteßte prooiforifcße ißumpwerf in ber LBreitenloo funftio»
niert fehr gut, fo baß bie ©afferfalamität, unter ber
bie ©tabt feit oielen ©ocßen p leiben hatte, oorau!»
ficßtlicß nun auf abfeßbare $eit gehoben ift. Sie An»
läge foß ein ffaßr 'nng fteßen bleiben ; inpzifcßen wirb
bann bie Zuleitung pom Dolberg her, foroie bal bap
gehörige beßnitioe Ißumpwerf erfteßt fein.

©afferuerforgung in Krummenau. Sn Krummenau
(Soggenburg) ßat fidt) eine Korporation für ©afferoer»
forgung unb ©rfteßung Pon tpßbranten gebilbet.

Sie üuefleu bei ©olbingen, bie bei größter Srocfeu»
ßeit ca. 3000 9Jlinuten=ßiter trefflitfjc! Sritifioaffer
liefern, mürben üom ©igentümer, §rit. ffabrifbefißer
Söilb in Aeußau!, an £rn. Ingenieur Soßharb in
S ßat mil oerfauft. @! wirb beabfibßtigt biefel unb
anbete! Oucßmaffer in ben Kanton 3üricß p leiten.

Sie feelanbifcßc ©nffcruerforgnuglgenoffeufchaft in
Aibau beabfxcßtigt, in ©orben ein ißump» unb Ata»
fcßinengebäitbe p erfteßen unb bal bem ©runbfiücf p
entneßmenbe Srinfwaffer oermittelft eleftrifcßer Kraft in
oerfcßiebene Aeferooire p leiten. Sa! ju erricßtenbe
©ebäube erhält eine Sänge oon 12 SOSeter unb eine
"Breite oon 7 SAeter. (fm ©ebäube felbft foß ein ißump»
werf unb eine Sranlformatorenftation erfteßt werben.

©eloerblirhel nul Arth 9îigi. Sie beftbetannte
ffirtna ©ebr. lllricß, Kaffa» unb Kocßßerbfabrif,
in Arth, hat fcßon pßlreicße Porpglicße ijirobufte ihre!
©ewerbefleiße! in ba! benachbarte ßablburgifcße Aeicß
geliefert unb auch i^ßt wieber liegt eine foldße ßteferung
prn bemnäcßfiigen Serfanb bereit. @! ift eine ber
neueften ©aßheinricßtungen für bie Atarieußerberge in
Aieran, welche Oon ben firmen ©ebr. Ulrich, Kocßßerb»
unb Kaffafabrif, unb Anton Ulrich, Kupferfößmieb
in Artl), erfteßt würbe unb bie ben Außm tüdßtigen
Können! unb einer regen jietbewußteu ©ewerb!tätig=
feit ßieftger ©ef<häft!firmeu liber bie ©renken unfere!
Saterlanbc! tragen wirb.

Spezial-Geschäft

in Maschinen u, Werkzeugen '

für Spengler, Schlosser und Installateure T

' 3487 6 Lager
in erstklassigen Maschinen und Werkzeugen

Lieferung ganzer Werkstatt-Einrichtungen,?

Inselihof.

Sic ©cmciitbc ©ftcig bei ©ftnnb (löeru) h^t iß«
fcßöne ©eebergalp ju ßinterft im Sfcßärjiltale, famt ben
Oueßen, bie ben Arnenfee näßren, um bie Summe oon
gr. 140,000 an eine ©efeßfeßaft oerfauft, in beren Aamen
^err Àotar Küpfer in 53ern ßanbette. Sap lourbe
oon 6rn. Küpfer noeß eine Summe oon gr. 10,000 all
gonbl für eine ©uppenanftalt gefpenbet, fo baß ber
Kaufpreil faftifcß ffr. 150,000 betrug, meßr all bal
fünffache bei urfprünglicßen Anfauflpreifel. Sie @e=

meinbe oermeint bamit ein glänpnbe! ©efdßäft gemaeßt

p haben. Ob e! aber wirf ließ ffug war, biefe Alp unb
bie fcßönen Oueßen p oerfaufen, wirb erft bie ^eit
leßren. Sie bureß ben Aerfauf mögliche ©rrießtung
eine! neuen ©cßutßaufel unb einer ©uppenanftalt
bebeutet aßerbing! für bal entlegene Sergborf eine große
©rrungenfcßaft.

3n ^ellbcrg (©raub.) üerlangt eine Anjaßl fpanb»
werfmeifter Pon ber ©emeinbe einen ©auplaß jur ®r=

rießtung einer ©äge & ©erfftätte mit eleftrifcßcm
Betriebe.

Jiir bal im Ulau begriffene ßoUßan! ist ßn DKotta
i^ufcßlao) war eine ©ifterne pm ©ammelu bei Sa<ß»

waffer! oorgefeßen, ba in ber Aäße bei Qoßgebäubel,
bal 2000 Aieter über Sßeet p fteßen fommt, feine
Oueße p finben war. Sie bortigen ©renjwä^ter ßaben
bann weiter naeß ©affer gefueßt unb auf jirfa 1000
SUÎeter ©ntferuung oom ^oilßau! Oueßwaffer gefunben,
welcße! ben ganjen (eßten ©inter nie eingefroren fei.
Sie Oueße geßört ber ©emeinbe ißolcßiapo unb el ift
letztere bereit, ber ©ibgenoffenfcßaft bal nötige ©affer
gegen eine jäßrlicße ©ntfcßäbigung oon ffr. 20 abp»
treten. Sie Oueßenfaffung unb bie aul galoanifierten
Aößren p erfteßenbe ßeitung wirb jirfa 7000 ffr. foften.
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Wasserversorgungen im Kanton St, Gallen. Die
länger andauernde Trockenperiode im vergangenen Herbst
gab dem kantonalen Finanzdepartement Veranlassung,
sich über den Stand einer Anzahl Wasserversorgungen
orientieren und eine spezielle Nachschau darüber vorneh-
inen zu lassen, ob die Feuerreservoire in gefülltem Zu-
stände sich befinden und ob auch in den Trinkwasser-
kammern ebenfalls nennenswerte Vorräte vorhanden
seien und wie groß der Wasserzufluß sei. Diese Kon-
trolle wurde in den ersten Tagen des Monats November
laufenden Jahres von zwei Feuerwehroffizieren ausgeübt
und wurde für einmal auf 45 Hydrantenanlagen in den
Bezirken Werdenberg, Ober- und Unterrheintal, sowie
die Bezirke des Toggenburgs und Wil ausgedehnt.

Diese Nachschau ergab ein recht befriedigendes Resul-
tat, welchem die beruhigende Tatsache zu entnehmen ist,
daß die Inhaber der Anlagen sich ihrer Verpflichtungen,
eine möglichst große Wasserreserve für Feuerlöschzwecke
stets in Bereitschaft zu halten, vollauf bewußt sind.
Nebst wenigen Ausnahmen waren im Zeitpunkt der In
spektion nicht bloß die Löschwasserkammern in gefülltem
Zustande vorhanden, sondern auch die Abteilungen für
das Trinkwasser erzeigten bei fast allen Anlagen nicht
unbeträchtliche Wasservorräte. Weniger günstig sind die

Ergebnisse der Nachschau bezüglich des Wafferzuflussès,
indem dieser bei einer Anzahl von Anlagen in quanti-
tativer Beziehung zu wünschen übrig läßt.

Die Erfahrungen haben dargetan, daß derartige
periodische Inspektionen gerechtfertigt erscheinen und im
Interesse der steten Bereitschaft der Hydranteneinrich-
tungen liegen.

Das von der Wasserversorgung Wil (St. Gallen) er-
stellte provisorische Pumpwerk in der Breitenloo funktio-
niert sehr gut, so daß die Wasserkalamität, unter der
die Stadt seit vielen Wochen zu leiden hatte, voraus-
sichtlich nun auf absehbare Zeit gehoben ist. Die An-
läge soll ein Jahr lang stehen bleiben; inzwischen wird
dann die Zuleitung vom Kolberg her, sowie das dazu
gehörige definitive Pumpwerk erstellt sein.

Wasserversorgung in Krnmmenan. In Krummeuau
(Tvggenburg) hat sich eine Korporation für Wasserver-
svrguug und Erstellung von Hydranten gebildet.

Die Quellen bei Goldingen, die bei größter Trocken-
heit ea. ZWO Minuten-Liter treffliches Trinkwasser
liefern, wurden vom Eigentümer, Hrn. Fabrikbesitzer
Wild in Neuhaus, an Hrn. Ingenieur Boß hard in
Thal wil verkauft. Es wird beabsichtigt dieses und
anderes Quellwaffer in den Kautvn Zürich zu leiten.

Die seeländischc Wasscrvcrsorgungsgenossenschaft in
Nidau beabsichtigt, in Warben ein Pump- und Ma-
schinengebäude zu erstellen und das dem Grundstück zu
entnehmende Trinkwasser vermittelst elektrischer Kraft in
verschiedene Reservoire zu leiten. Das zu errichtende
Gebäude erhält eine Länge von Meter und eine
Breite von 7 Meter. Im Gebäude selbst soll ein Pump-
werk und eine Transformatorenstation erstellt werden.

Gewerbliches ans Arth am Rigi. Die bestbekannte
Firma Gebr. Ulrich, Kassa- und K'ochherdfabrik,
in Arth, hat schon zahlreiche vorzügliche Produkte ihres
Gewerbefleißes in das benachbarte Habsburgische Reich
geliefert und auch jetzt wieder liegt eine solche Lieferung
zum demuächstigeu Versand bereit. Es ist eine der
neuesten Wascheiurichtuugeu für die Marienherberge in
Merau, welche von den Firmen Gebr. Ulrich, Kochherd-
und Kassafabrik, und Anton Ulrich, Kupferschmied
in Arth, erstellt wurde und die den Ruhm tüchtigen
Könnens und einer regen zielbewußten Gewerbstätig-
keit hiesiger Geschäftsfirmeu über die Grenzen unseres
Baterlandes tragen wird.
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Die Gemeinde Gstcig bei Gstaad (Berns hat ihre
schöne Seebergalp zu hinterst im Tschärzistale, samt den
Quellen, die den Arnensee nähren, um die Summe von
Fr. 140.000 an eine Gesellschaft verkauft, in deren Namen
Herr Notar Küpfer in Bern handelte. Dazu wurde
von Hrn. Küpfer noch eine Summe von Fr. 10,000 als
Fonds für eine Suppenanstalt gespendet, so daß der
Kaufpreis faktisch Fr. 150,000 betrug, mehr als das
fünffache des ursprünglichen Ankaufspreises. Die Ge-
meinde vermeint damit ein glänzendes Geschäft gemacht

zu haben. Ob es aber wirklich klug war, diese Alp und
die schönen Quellen zu verkaufen, wird erst die Zeit
lehren. Die durch den Verkauf mögliche Errichtung
eines neuen Schulhauses und einer Suppenanstalt
bedeutet allerdings für das entlegene Bergdorf eine große
Errungenschaft.

In Felsbcrg (Graub.) verlangt eine Anzahl Hand-
Werkmeister von der Gemeinde einen Bauplatz zur Er-
richtung einer Säge ck Werkstätte mit elektrischem
Betriebe.

Für das im Ban begriffene Zollhans in La Motta
(Puschlav) war eine Cisterne zum Sammelu des Dach-
wasters vorgesehen, da in der Nähe des Zollgebäudes,
das 2000 Meter über Meer zu stehen kommt, keine
Quelle zu finden war. Die dortigen Grenzwächter haben
dann weiter nach Wasser gesucht und auf zirka 1000
Meter Entfernung vom Zollhaus Quellwasser gefunden,
welches den ganzen letzten Winter nie eingefroren sei.

Die Quelle gehört der Gemeinde Poschiavo und es ist
letztere bereit, der Eidgenossenschaft das nötige Wasser
gegen eine jährliche Entschädigung von Fr. 20 abzu-
treten. Die Quellenfassung und die aus galvanisierten
Röhren zu erstellende Leitung wird zirka 7000 Fr. kosten.
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©in neuer Djennriefc. Ser neue ©cßneltpoftbampfer
„Kronpringeffin Œeeilte" be§ 91orbbeutfcßen Slogb
in Vrernen geßört mit „Sîaifer Sffiitßetm ber ©roße"
„Kronprinz SBitßelm" unb „Kaifer SBilßetm 11." gu ber
^aifert'laffe be§ Slorbbeutfcßen Slot)b, bie firf) beim rei»

fenbett ^ubtifum fo großer Veliebtßeit erfreut. Sie
Sintenftonen be§ neuen 0geanflieger§ finb gang geroaD
tige. @r ßat sine Sänge oon 215,34 m, eine größte
Vreite oon 21,94 m, eine |)öße, oon Dberfante Stiel
bi§ gur ©eite be§ t]ßromenabenbecf§ gerechnet, oon 16

in unb einen Siefgang oon 9,15 m bei notier Sabung.
©ein Vaumgeßatt beträgt etroa 19,400 Vrutto 5Reg.=

Son§, bie 2Bafferoerbrängung 27,000 Sonnen, ©eine
4 otergplinbrigen Vierfacß=@jpanfion§mafcßinen inbigieren
45,000 tßferbefräften unb toerben bent ©cßiffe eine ©e-
feßroinbigfeit oon 2372—24 Änoten geben. Sie treibenbe
Sampffraft wirb in einer SInlage erzeugt, bie au§ 19
Ueffeln mit einer ©efamtßeigftäcße oon 10,000 qm be=

fteßt. Sie SBettenteitung, roeteße bie buret) bie SJlafcßtnen
erzeugte Straft auf bie groei Vrongepropetter, bie einen
Surcßmeffer oon 7,20 m ßaben, überträgt, ßat eine
Sänge oon etroa 40 m. Sie gefamte SBettenteitung ift
70 m tang unb ßat ein ©eroießt oon 257,600 kg;
ßieroon entfalten 114,400 kg auf bie beiben Sturbetroetten,
30,000 kg auf bie ©cßroangroetten unb 26,500 kg auf
©teuenroßr unb Sauftager. Ser Äoßlenoerbraucß ftetlt
ftdt) auf 700 Sonnen täglicß. Sie Vunfer tonnen 5600
Sonnen Stoßle aufnehmen. Stußer ben fpauptutafeßinen
finb noeß eine gange Stngaßl $ilf§mafcßinen aufgeftettt,
boeß obgleich fo ungeßeuere Staffen in bem ©cßiffeförper
arbeiten, finb teine entpfinblicßen Vibrationen gu fpüren,
benn bie ^auptmafdßinen finb naeß bem ©cßlicffcßen
Septem ausbalangtert, roobureß erreießt roirb, baß bie
Jaßrgäfie in ben SSohn- unb ©eßlafräumen faum eine
©rfcßütierung bemerfen, fo baß aueß in biefer |)inficßt
ba§ tReifen auf fotdt) einem Seoiatßan bie benfbar größte
Vequemlicßfeit unb Stnneßmticßteit bietet. ("Seucßtturm.")

„^ahrbttd) unb Stalcuber für ©eßloffer ttttb ©cßutiebc
1907" 9J?it bieten Sejrtfiguren. Vcgrünbet 1881 Pon
Utricß V. SRärg, gibilingenieur unb Patentanwalt in
Verlin, feit 1906 erweitert unb rebigiert bon Sipt.

3ng. Dr. tpeinrieß SBatter an ber Utiiberfität gu
fpalle. 26. Saßrganq, Steu bearbeitet unb erweitert..
$rei§ gebunben 2 9JÎE.

3fm 26. Saßrgang liegt bas Safcßeubucß bor un3;
in einer langen ifteiße bon Saßreu ßat ber gebiegettc
reichhaltige S'atenber fid; einen großen Steig bauernber
Slbueßmer gu erringen gewußt unb feine ,ßmccfma)fig=
feit unb Vraucßbarfeit erwiefen. SaS Saßrbucß ift
nießt nur auf feiner alten tgöße erßatten würben, fott=
bern Verfaffer unb Verleger ßabett e§ berftanbeu, c3
jcbcê Saßr wertbotter unb intereffanter gu geftalten.
ißrajiS unb Sßeorie finb in gliicfticßfter Sßcife in bie
fem Vucßc bereint unb ©eßmiebe unb ©eßloffermeifter
wie ©efetleu unb Scßrliuge, äöerffiißrer, SJtontcure, Üfte»

tatlarbeiter werben biefem Saßrbucß ftetë wertbotle
SDÎitteilungen unb SBinfe cntiteßmcn fönnen unb fo in
ißrem Veruf biet Dtußcu ßaben.

Stuf 384 Seiten Sr£t mit bieten ffttuftrationeu ift
ber Stalenber 1907 angewaeßfen. StuS bem Snßait
heben wir ßerbor als neu ßiugugctommene Stbftßnitte:
lieber gweetmäßige 2lntage unb (Sinricßtung ber ©eßmie»
ben unb ©cßloffereien; Veßatiblutig unb Reparatur beê

Vftugeê, fowie bie SabeHen: Oîormalien für $lanfcßeu=
roßreu für feßr ßoßen Srucf; Säbelten gut Umrechnung
bon englifcßen fjuß in mm unb anbereS. Ser ?lb=

feßnitt „Sreibriemen", fowie bot ?tbfdßnitt ,,©ößmier=
mittet" würben erweitert; erfterer auf ©eite unb 9tä=
ber auggebeßnt. Vefonberä wertbotl bürftett aud) fer=
ner bie beigegebenen ©ußcifeuprofibVcilagen, fowie bie
beigelegten Grutwiirfe für $uuft)cßtofferarbeiten bon
anerfennenëwerter ©infacßßeit unb ©legatig ber f^orm
unb bie reieß ittuftrierte Stbßanblung über tanbwirt»
ließe Sttafdßieneu unb eiferne Sreppen fein.

Sie unter bem Sitet; „^raftiftße §anb= unb Äunft=
griffe; Verfchicbcne» über Voßrteitungen; ^caftif'ße
Söinfe unb Vortagen für Vaufcßloffer, mitgeteilte ©i>
faßrungSrefuttate finb befonberer Sntereffen ftetê fi=
eßer."

Sitte biefe Stbßanbtuugeu finb auf ber §öße ber

3cit unb wir fönnen mit gutem ©ewiffeit ben Saßt»
gang atteu unfern Sefern auf« befte empfeßten. Ser
geringe ffSrciS bon 2 ®7f. madßt fieß bei ieöem feßneü
unb reießtieß be^af)It.
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Ein neuer Ozcanricsc. Der neue Schnellpostdampfer
„Kronprinzessin Cecilie" des Norddeutschen Lloyd
in Bremen gehört mit „Kaiser Wilhelm der Große"
„Kronprinz Wilhelm" und „Kaiser Wilhelm >l," zu der
Kaiserklasse des Norddeutschen Lloyd, die sich beim rei-
senden Publikum so großer Beliebtheit erfreut. Die
Dimensionen des neuen Ozeanfliegers sind ganz gewal-
tige. Er hat eine Länge von 215,34 in, eine größte
Breite von 21,94 m, eine Höhe, von Oberkante Kiel
bis zur Seite des Promenadendecks gerechnet, von 16

m und einen Tiefgang von 9,15 in bei voller Ladung.
Sein Raumgehalt beträgt etwa 19,400 Brutto Reg.-
Tons, die Wasserverdrängung 27,000 Tonnen, Seine
4 vierzylindrigen Vierfach-Expansionsmaschinen indizieren
45,000 Pferdekräften und werden dem Schiffe eine Ge-
schwindigkeit von 23'/-—24 Knoten geben. Die treibende
Dampfkraft wird in einer Anlage erzeugt, die aus 19
Kesseln mit einer Gesamtheizfläche von 10,000 y m be-

steht. Die Wellenleitung, welche die durch die Maschinen
erzeugte Kraft auf die zwei Bronzepropeller, die einen
Durchmesser von 7,20 m haben, überträgt, hat eine
Länge von etwa 40 in. Die gesamte Wellenleitung ist
70 m lang und hat ein Gewicht von 257,600 kg;
hiervon entfallen 114,400 kg auf die beiden Kurbelwellen,
30,000 kg auf die Schwanzwellen und 26,500 kg auf
Stevenrohr und Lauflager. Der Kohlenverbrauch stellt
sich auf 700 Tonnen täglich. Die Bunker können 5600
Tonnen Kohle aufnehmen. Außer den Hauptmaschinen
sind noch eine ganze Anzahl Hilfsmaschinen aufgestellt,
doch obgleich so ungeheuere Massen in dem Schiffskörper
arbeiten, sind keine empfindlichen Vibrationen zu spüren,
denn die Hauptmaschinen sind nach dem Schlickschen
System ausbalanziert, wodurch erreicht wird, daß die
Fahrgäste in den Wohn- und Schlasräumen kaum eine
Erschütterung bemerken, so daß auch in dieser Hinsicht
das Reisen auf solch einem Leviathan die denkbar größte
Bequemlichkeit und Annehmlichkeit bietet. ("Leuchtturm.")

Literatur.
„Jahrbuch und Kalender für Schlosser und Schmiede

1907" Mit vielen Tcxtfiguren. Begründet 1881 von
Ulrich R. März, Zivilingenieur und Patentanwalt in
Berlin, seit 1906 erweitert und redigiert von Dipl.

Jng. Dr. Heinrich Walter au der Universität zu
Halle. 26. Jahrganq, Neu bearbeitet und erweitert.
Preis gebunden 2 Mk.
Im 26. Jahrgang liegt das Taschenbuch vor uns:

in einer langen Reihe von Jahren hat der gediegene
reichhaltige Kalender sich einen großen Kreis dauernder
Abnehmer zu erringen gewußt und seine Zweckmässig-
keit und Brauchbarkeit erwiesen. Das Jahrbuch ist
nicht nur auf seiner alten Höhe erhalten worden, son-
der» Verfasser und Verleger haben es verstanden, es
jedes Jahr wertvoller und interessanter zu gestalten.
Praxis und Theorie sind in glücklichster Weise in die
sem Buche vereint und Schmiede und Schlossermeister
wie Gesellen und Lehrlinge, Werkführer, Monteure, Me-
tallarbeiter werden diesem Jahrbuch stets wertvolle
Mitteilungen und Winke entnehmen können und so in
ihrem Beruf viel Nutzen haben.

Auf 384 Seiten Tcxt mit vielen Illustrationen ist
der Kalender 1907 angewachsen. Aus dem Inhalt
heben wir hervor als neu hinzngekvmmene Abschnitte:
Ueber zweckmäßige Anlage und Einrichtung der Schmie-
den und Schlossereien; Behandlung und Reparatur des
Pfluges, sowie die Tabellen: Normalien für Flanschen-
röhren für sehr hohen Druck; Tabellen zur Umrechnung
von englischen Fuß in nun und anderes. Der Ab-
schnitt „Treibriemen", sowie der Abschnitt „Schmier-
Mittel" wurden erweitert: ersterer auf Seile und Rä-
der ausgedehnt. Besonders wertvoll dürften auch fer-
ner die bcigegebenen Gußeiseuprvfil-Beilagcn, sowie die
beigelegten Entwürfe für Kunstschlosserarbeiten von
anerkennenswerter Einfachheit und Eleganz der Form
und die reich illustrierte Abhandlung über landwirt-
liche Maschienen nnd eiserne Treppen sein.

Die unter dem Titel: „Praktische Hand- nnd Kunst-
griffe; Verschiedenes über Rohrleitungen; Praktische
Winke und Vorlagen für Bauschlosser, mitgeteilte Er-
sahrungsresultate sind besonderer Interessen stets si-
cher."

Alle diese Abhandlungen sind auf der Höhe der
Zeit und wir können mit gutem Gewissen den Jahr-
gang allen unsern Lesern aufs beste empfehlen. Der
geringe Preis von 2 Mk. macht sich bei jedem schnell
und reichlich bezahlt.
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